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Steve Goreham

In  dieser  Woche  erlebten  die  Vereinigten  Staaten  die  erste  große
Hitzewelle des Jahres 2025. Mehr als 160 Millionen Menschen im Mittleren
Westen, im Süden und an der Ostküste erlebten Temperaturen von fast
38°C*.  In  den  Medien  wird  vielfach  behauptet,  die  steigenden
Temperaturen seien auf die vom Menschen verursachte globale Erwärmung
zurückzuführen. Ein Blick in die Geschichte zeigt jedoch, dass solch
hohe Temperaturen in der Vergangenheit schon oft aufgetreten sind.

[*Das entspricht der 100°F-Marke, die in den USA häufig verwendet wird.
A. d. Übers.]

Warnungen vor extremer Hitze wurden in Baltimore, Boston, New York City,
Philadelphia und Washington D.C. ausgegeben. Das Washington Monument
wurde  wegen  der  Hitze  geschlossen.  Dutzende  von  Höchsttemperatur-
Rekorden wurden gebrochen. Der Hitzeindex, der die Temperaturen und die
Auswirkungen  der  Luftfeuchtigkeit  zusammenfasst,  lag  in  Chicago,
Pittsburgh,  Philadelphia  und  anderen  Orten  über  100.

Viele  Medien  berichteten,  dass  der  Mensch  für  das  derzeitige  heiße
Wetter verantwortlich ist. CNN berichtete, dass „Hitzewellen mit dem
Klimawandel immer gefährlicher werden“ und dass die aktuelle Hitzewelle
„die Merkmale der vom Menschen verursachten globalen Erwärmung trägt“.
NPR kam zu dem Schluss, dass „der vom Menschen verursachte Klimawandel
diese  Hitzewelle  dreimal  wahrscheinlicher  gemacht  hat“,  und  zwar
aufgrund von Emissionen aus der „Verbrennung von Kohle, Öl und Gas“.
Time  erklärte,  dass  Hitzewellen  in  den  Vereinigten  Staaten  heute
„dreimal so häufig“ auftreten wie in den 1960er Jahren. Historische
Aufzeichnungen widersprechen jedoch diesem Medienalarm über Hitzewellen.

Die National Oceanic and Atmospheric Administration (NOAA) erfasst die
Temperaturrekorde in den einzelnen Bundesstaaten und das Datum, an dem
sie  aufgestellt  wurden.  Die  Daten  zeigen,  dass  36  der  50
bundesstaatlichen  Höchsttemperaturen  vor  mehr  als  fünf  Jahrzehnten
verzeichnet  worden  waren.  Dreiundzwanzig  bundesstaatliche
Temperaturrekorde  wurden  in  den  1930er  Jahren  aufgestellt,  als  die
jährlichen  CO₂-Emissionen  des  Menschen  weniger  als  ein  Achtel  der
heutigen  Emissionen  betrugen.  Trotz  der  ständigen  Schlagzeilen  über
Hitzewellen  wurden  seit  dem  Jahr  2000  in  nur  6  Bundesstaaten  neue
Temperaturrekorde erreicht.
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Die  Temperaturen  in  New  York  City  stiegen  auf  dem  Höhepunkt  der
Hitzewelle auf 39°C. Der Hitzerekord für den Bundesstaat New York liegt
jedoch bei 42°C, aufgestellt 1926, also vor 99 Jahren, in Troy, New
York. Die Temperaturen in Memphis erreichten 35°C. Der Hitzerekord für
Tennessee liegt jedoch bei 45°C, aufgestellt 1930 in Perryville. Die
Temperaturen in Richmond, Virginia, erreichten 37°C, lagen aber unter
dem Landesrekord von 43, der 1954 in Balcony Falls aufgestellt worden
war.

Temperaturmessungen der National Aeronautics and Space Administration
(NASA), der NOAA und der Climate Research Unit an der University of East
Anglia in UK (Met Office) zeigen, dass die durchschnittliche globale
Temperatur in den letzten 140 Jahren um etwa 1,2°C gestiegen ist. Aber
ist dieser Anstieg auf die industriellen Emissionen von Treibhausgasen
zurückzuführen?

Der vom Met Office Hadley Centre bereitgestellte Temperaturdatensatz für
Mittelengland ist die weltweit am längsten bestehende Temperaturreihe.
Sie zeigt, dass die Temperaturen in Mittelengland in den letzten 360
Jahren,  seit  1660,  um  etwa  2°C  gestiegen  sind.  Die  jährlichen
Kohlendioxid-Emissionen  des  Menschen  waren  bis  nach  dem  Zweiten
Weltkrieg vernachlässigbar, aber seither sind sie fast um das Achtfache
gestiegen. Dennoch scheint die Änderungsrate des Temperaturanstiegs in
Mittelengland während der Zeit der steigenden globalen CO₂-Emissionen
unverändert geblieben zu sein. Die Beweise zeigen, dass die Temperaturen
von natürlichen Faktoren dominiert werden und dass die menschlichen
Emissionen nur eine kleine Rolle bei der globalen Erwärmung spielen.
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Hüten Sie sich vor den hohen Temperaturen der Hitzewellen in diesem
Sommer, trinken Sie viel Flüssigkeit und bleiben Sie ruhig. Machen Sie
sich  bewusst,  dass  die  Temperaturen  an  den  meisten  Orten  in  den
vergangenen Jahrzehnten höher waren. Da das Klima der Erde von der Natur
gesteuert wird, besteht unsere einzige sinnvolle Maßnahme darin, uns an
den Klimawandel und die steigenden Temperaturen anzupassen.

This piece originally appeared at RealClear Energy and has been
republished here with permission.

Steve Goreham is a speaker on energy, the environment, and public policy
and author of the bestselling book Green Breakdown: The Coming Renewable
Energy Failure. 

Link: https://cornwallalliance.org/75750-2/

————————————

In obigem Beitrag geht es also um eine Hitzewelle in den USA. Eine
solche gab es um den Monatswechsel Juni/Juli bekanntlich auch
hierzulande. Wie das in einem größeren Zusammenhang eingeordnet werden
muss, beschreibt der Meteorologe Joe Bastardi:

Hitze im großräumigen Zusammenhang
Joe Bastardi

Angesichts der hitzigen Debatten und alarmierenden Schlagzeilen über den
Klimawandel sollten wir einen Schritt zurücktreten und uns auf das große
Ganze konzentrieren, um eine klarere Perspektive zu gewinnen. Am 21.
Juni 2025 lag die globale Temperatur nur 0,33°C über dem 30-jährigen
Durchschnitt – eine geringfügige Verschiebung auf einem Planeten, auf
dem 99,95 % der Menschheit zwischen dem arktischen und dem antarktischen
Polarkreis leben.
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Ein Blick auf die globale Temperaturkarte vom 21. Juni zeigt, dass etwa
20-26 % der Weltbevölkerung in den „tiefroten“ Zonen leben, also in
Gebieten, in denen es wärmer ist als die 30-jährige Norm. Währenddessen
leben  74-80  %  der  Menschen  in  Regionen  mit  normalen  oder
unterdurchschnittlichen Temperaturen. Was bedeutet das? Für die große
Mehrheit  bleiben  die  Bedingungen  stabil  oder  kühler,  während  eine
Minderheit  mit  wärmeren,  aber  überschaubaren  Herausforderungen
konfrontiert  ist.

Und noch etwas ist bemerkenswert: Eine Veränderung von 0,33 °C innerhalb
von 30 Jahren ist so subtil, dass sie für den Durchschnittsbürger kaum
wahrnehmbar ist und von der natürlichen Auf und Ab des Wetters übertönt
wird. Trotz der atemlosen Berichterstattung über die sengende Hitze in
Europa und den USA ist die globale Realität also weit weniger dramatisch
– der Großteil der Weltbevölkerung lebt unter normalen oder kühleren
Bedingungen.

Und hier ein kleines schmutziges Geheimnis: Ohne die Hot Spots läge die
globale Temperatur zwischen dem arktischen und dem antarktischen Kreis
wahrscheinlich bei oder sehr nahe am 30-Jahres-Durchschnitt, etwa 0 °C
über der Basislinie.

Diejenigen, die „Rosinenpickerei“ beklagen, sollten Folgendes bedenken:
Die Konzentration auf regionale Hitzewellen ist selbst ein selektives
Objektiv, das die Wahrnehmung der globalen Trends verzerrt. Während
heiße Flecken den Durchschnitt in die Höhe treiben, ist die allgemeine
Wahrheit, dass die meisten Bewohner der Erde weit davon entfernt sind zu
schwitzen. Die Mainstream-Medien zoomen nur selten heraus, um dies zu
zeigen, und konzentrieren sich stattdessen beispielsweise auf die Orgie
tropischer Wirbelstürme vor Mexiko, während sie ignorieren, dass die
Sturmaktivität in der übrigen nördlichen Hemisphäre bei weniger als 10 %
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der Norm liegt.

Also, wenn Sie in einer heißen Zone leben, sollten Sie es ruhig angehen
lassen. Wenn Sie nicht dort sind – wo die meisten Menschen leben –
machen Sie weiter. Ist es nicht erfrischend, wenn KI den Lärm durch eine
kalte, harte Perspektive durchbricht?

Und vor allem: Genießen Sie das Wetter. Es ist das einzige Wetter, das
Sie haben.

Link:
https://www.cfact.org/2025/06/23/large-scale-perspective-on-the-heat/

Beides übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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